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28/28/2929 ////TitelgeschichteTitelgeschichte
«Ales mus weg!» 9 Tage Urbaner Ausv erkauf
im Schiffbau vom 24.9. bis 2.10.2011

Eine begehbare Stadtinstallation des Schauspielhauses

Zürich, offen von 12 bis 23 Uhr.

Zürich boomt — gebaut wird im Zentrum und an den
Rändern. Wie lässt sich der Wandel gesellschaftlich,
kulturell und politisch fassen? In welche Richtung

bewegt sich die Stadt? In der Halle im Schiffbau
entsteht eine begehbare Stadtinstallation, in der die
Brüche und Strömungen Zürichs erlebbar werden. Mit
Raumsituationen für Performances, Videoarbeiten,
Raum- und Klanginstallationen lässt die Installation
einen vieldeutigen, kaleidoskopartigen Blick auf
das urbane Zürich entstehen.
>Datum: 24. September bis 2.O ktober 2011

>Hochparterre gestaltet das Eröffnungswochenende
vom 24. und 25. September mit Vorträgen, Filmen
und Gesprächen. Tageseintritt: CHF 25.–, ermässigt
CHF 15.–

Samstag 24. September
«Berichte aus der Dichte von Zürich»
> 11.30 Uhr: Eröffnung
>12Uhr: Stadtführung von Anna Papst
>13Uhr: «Zürich, abgerissen und neugebaut»: Klar ist,
dass wir zusammenrücken müssen. Schwierig wird
es erst, wenn es einen selbst betrifft. Axel Simon wirft
einen Blick auf aktuelle Ersatzneubauten in Zürich
und damit auf die treibenden und bremsenden Kräfte
der Dichte.

>14Uhr: «Eine Vision fürs Glattal»: Zürich geht nicht
dichter! Meint die Architektengruppe Krokodil. Zürich
muss sich vor den Toren verdoppeln. Fabian Hoermann

und Frank Zierau präsentieren das weiterentwickelte

Projekt für eine Grossstadt im Glattal mit
Worten und einem Film.

>15.30Uhr: «Dichte oder Zersiedlung?»: Im «Begehbaren

Buch» im Zürcher Seefeld zeigt eine
Installation von Hochparterre: Jede Sekunde ist ein
Quadratmeter Landschaft weg! Benedikt Loderer
erklärt, was das für die Stadt bedeutet.

>16.30Uhr: «Hongkong an der Limmat»: Die Basler
Architekten Emanuel Christ und Christoph Gantenbein

zeigen Projekte und Erkenntnisse ihrer
ETHProfessur: Dichte Gebäutetypen aus Hongkong,
Rom oder New York stehen in Zürich. Was können
wir daraus lernen?

>17.30Uhr: Stadtführung von Anna Papst
> 18.30 Uhr: Städtebau-Stammtisch: «Zürich: Was geht
noch rein?»: Unter der Leitung von Rahel Marti
diskutieren die Architektin Annette Gigon, der Energieexperte

Hanspeter Guggenbühl, der Stadtrat
André Odermatt, die Juristin und Kantonsrätin Carmen

Walker Späh und der Kunsthistoriker Philip
Ursprung über den Zwang zur Dichte und den Wunsch

nach Lebensqualität in Zürich.
>20.30 Uhr: Konzert, anschliessend Party

Sontag 25. September
«Berichte von der Dichte der Welt »
>13Uhr: Stadtführung von Anna Papst
>15Uhr: «Ist die traditionelle Stadt noch zeitgemäss?

»: Nicola Braghieri, Architekt in Mailand und

Darmstadt, beantwortet die Frage: Kann die
klassische europäische Stadt noch Vorbild für heutige

Stadtstrukturen sein?
>16Uhr: «China als Vorbild?»: Was kann Zürich von

Peking lernen? Falk Kagelmacher lebt als Berater
für nachhaltige Stadtentwicklung und Fotograf in
Peking. Er berichtet mit Wort und Bild von der baulichen

und der menschlichen Dichte der Städte Chinas.
>17Uhr: «Kann Zürich von den Slums dieser Welt
lernen?»: Alfredo Brillembourg und Hubert Klumpner
sind Architekten, Gründer des Urban Think Tank

und Professoren für Städtebau an der ETH Zürich.
Sie berichten von Verhältnissen und Projekten
in Caracas, Mumbai und anderswo in Englisch).

> 18.30Uhr: Stadtführung von Anna Papst
> 19.30Uhr: «Ist Zürich dicht genug)?»: Patrick Gmür

Direktor Amt für Städtebau Zürich) und Richard
Wolff Urbanist, INURA Zürich Institut für
Stadtentwicklungsfragen) suchen nach Antworten. Es
moderiert Axel Simon.

> Die Vorträge und Diskussionen finden im Forum der

_Installation im Schiffbau statt.
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